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Premiere im Losemund Theater:
„Zwei wie Bonnie und Clyde“
Darsteller:Darsteller:Darsteller:Darsteller:Darsteller: Ann-Christine Wirth
und André Fritsche
TTTTTechnik:echnik:echnik:echnik:echnik: Keanu Buschbacher,
Hans Josef Luitjens
Regie:Regie:Regie:Regie:Regie: André Fritsche
Manni und Chantal alias Bonnie
und Clyde träumen vom großen
Geld, Heirat in Las Vegas, Rente in
Südamerika. Dafür muss aber erst-
mal eine Bank geknackt werden.
Ein Kinderspiel! Zumindest, wenn
die Beifahrerin auf der Flucht Stra-
ßenkarten lesen könnte... Dass die
beiden nach dem ersten missglück-
tem Banküberfall in einem ehema-
ligen Schuhlager landen, ist noch
das geringste Übel für die Möchte-
gern-Ganoven. Also muss ein neuer
Versuch gestartet werden. Doch
die Tücke liegt im Detail, daher
scheitern - trotz umfangreicher Vor-
bereitungen - auch die nächsten
Versuche ans große Geld zu kom-
men. Das schließlich zumindest für
Chantal ein Happy End in Sicht ist,
verdankt sie eher dem Zufall als
ihrer Intelligenz. „Zwei wie Bonnie
und Clyde“ ist eine Tour de Force
für die Lachmuskeln, ein groteskes
Abenteuer, bei dem ein Gag den
nächsten jagt und die Lage für das
dilettantische Gaunerpärchen immer
verrückter wird.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Sa., 22. März - 20 UhrSa., 22. März - 20 UhrSa., 22. März - 20 UhrSa., 22. März - 20 UhrSa., 22. März - 20 Uhr

Sa., 29. März - 20 UhrSa., 29. März - 20 UhrSa., 29. März - 20 UhrSa., 29. März - 20 UhrSa., 29. März - 20 Uhr
So., 30. März - 18 UhrSo., 30. März - 18 UhrSo., 30. März - 18 UhrSo., 30. März - 18 UhrSo., 30. März - 18 Uhr
Sa.,Sa.,Sa.,Sa.,Sa., 5. 5. 5. 5. 5.     April - 20 UhrApril - 20 UhrApril - 20 UhrApril - 20 UhrApril - 20 Uhr
SoSoSoSoSo.,.,.,.,., 6. 6. 6. 6. 6.     April - 18 UhrApril - 18 UhrApril - 18 UhrApril - 18 UhrApril - 18 Uhr
Sa.,Sa.,Sa.,Sa.,Sa., 12. 12. 12. 12. 12.     April - 20 UhrApril - 20 UhrApril - 20 UhrApril - 20 UhrApril - 20 Uhr
Preis Eintrittskarten: Erwachsene
9 Euro; ermäßigt 7 Euro
(ggf. zzgl. 1 Euro VVK-Gebühr)
Für weitere Informationen besuchen
Sie uns auf unserer Homepage
www.losemund.de, auf Facebook:

www.Facebook.com/Losemund
oder Instagram:
www.instagram.com/Losemund
Wir freuen uns auf Sie.
Kartenreservierung per E-Mail
bitte an
vorbestellungen@losemund.de
Telefonisch: Kontakt:
02261 / 5 07 34 36
Telefon Abendkasse zwei Stunden
vor Aufführung besetzt:

02261 / 4 96 35
Unsere Vorverkaufsstellen:
(Karten sind dort bereits erhältlich)
Buchhandlung Baumhof, Kölner
Str. 251, 51702 Bergneustadt,
Tel.: 02261 / 4 52 61
Reisebüro Naumann,
Lufthansa City Center,
Hindenburgstr. 4-8,
51643 Gummersbach,
 Tel.: 02261 / 9 26 30

In dieser In dieser In dieser In dieser In dieser Ausgabe finden Sie einAusgabe finden Sie einAusgabe finden Sie einAusgabe finden Sie einAusgabe finden Sie einenenenenen

RRRRReisegutschein von Sauerlandgruss-
eisegutschein von Sauerlandgruss-eisegutschein von Sauerlandgruss-
eisegutschein von Sauerlandgruss-
eisegutschein von Sauerlandgruss-

reisen. Lassen Sie sich einladen, viel-
reisen. Lassen Sie sich einladen, viel-
reisen. Lassen Sie sich einladen, viel-
reisen. Lassen Sie sich einladen, viel-
reisen. Lassen Sie sich einladen, viel-

fältigen Reisen kennenzulernen mit
fältigen Reisen kennenzulernen mit
fältigen Reisen kennenzulernen mit
fältigen Reisen kennenzulernen mit
fältigen Reisen kennenzulernen mit

maßgeschneiderten Reiseerlebnissen.
maßgeschneiderten Reiseerlebnissen.
maßgeschneiderten Reiseerlebnissen.
maßgeschneiderten Reiseerlebnissen.
maßgeschneiderten Reiseerlebnissen.



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 5 | Freitag, 14. März 2025 | Kw 11 | rundblick-bergneustadt.de/e-paper2

TV Wiedenest-Pernze auf neuen Wegen

Der 1. Vorsitzende Franz- Josef
Koch konnte wieder eine gut be-
suchte Jahreshauptversammlung
im Vereinslokal Feldmann in Pern-
ze eröffnen. Im Jahresrückblick
2024 sind vor allem die Himmel-
fahrtswanderung und die Niko-
lausfeier mit 120 Kindern und Ju-
gendlichen und deren Angehörige
herauszuheben.
In der Vorschau auf das laufende
Jahr kündigte er eine besondere
Änderung im Vereinsleben an.
Zum ersten Mal werden die Ver-
einsmeisterschaften auf Grund
immer geringer werdender Teil-
nehmerzahlen durch ein Fami-
liensportfest am 28. Juni unter
dem Motto „Sport, Spiel und
Spaß für die ganze Familie“ er-
setzt. Auch die Ablegung ein-
zelner Disziplinen für das Deut-
sche Sportabzeichen sind an
diesem Tag möglich. Der genaue
Ablauf wird frühzeitig durch
Aushänge und Flyer sowie auf

der Homepage des Vereins ver-
öffentlicht.
Die Fachwarte gaben ihre Berich-
te zum Besten und Wanderwartin
Renate Diermann berichtete über
die Aktivitäten der einzelnen Turn-
gruppen. Oberturnwartin Heidi
Röttger hob die hervorragend
funktionierende Arbeit in den Kin-
dergruppen hervor. Neu im Team
der Gruppenleiterinnen sind Na-
talie Dreier und Lena Lemmerz.
Marie Röttger verläßt nach jahre-
langer erfolgreicher Übungsleiter-
tätigkeit berufsbedingt das Team.
Ihr folgt Lena Mießner, die durch
Maja Lehnen unterstützt wird.
Nach Entlastung des Vorstands
und Bestimmung der neuen Kas-
senprüfer stellte Geschäftsführe-
rin Gerlinde Köster die Umset-
zung des Landeskinderschutzge-
setzes im Vereinssport vor. Der
Vereinsvorstand hatte bereits
2024 beschlossen, dieses neue
Gesetz umzusetzen. Demzufolge

ist neben weiteren Maßnahmen
die Vereinssatzung anzupassen,
das durch eine einstimmige Ab-
stimmung auf den notariellen Weg
gebracht werden kann.
Auch diesmal konnten zahlreiche
Sportabzeichen vergeben werden.
Sportabzeichenwart Wolfgang
Kakuschki überreichte 42 Erwach-
senen und bereits im Rahmen der
Nikolausfeier im Dezember 2024
58 Kindern und Jugendlichen die
begehrten Urkunden. Des weite-
ren erhielt Familie Jessica Krause
das Familiensportabzeichen. Er
appellierte aber an den sportli-
chen Ehrgeiz aller, diese Zahl von
100 wie im Jahr 2023 zu toppen.
Denn die damals erbachte Zahl
von 113 Abzeichen bescherte dem
TV in der Kategorie 500 bis 1000
Mitglieder den 1.Platz im Wett-
bewerb des Kreissportbundes.
Diese beachtliche Leistung wird
natürlich wieder angestrebt.
In einer kurzen Laudatio wird

Gudrun Irles Engagement für
50 Jahre Übungsleitertätigkeit ge-
würdigt. Sie erhält ebenso wie
Marie Röttger für ihre langjährige
Tätigkeit ein Blumenge-schenk.
Wie gehabt wurden zum guten
Schluß der Versammlung folgen-
de Ehrungen ausgesprochen. Für
25 Jahre: Danica Lehnen
40 Jahre: Ulrike Fehl,
Annette Rüsche
50 Jahre: Patricia Dünzer,
Gertrud Erlemann, Frank Stoffel
70 Jahre: Klaus Ebach
Als Vereinsmeister 2024 erhielt
Timo Röttger in Abwesenheit den
Vereins-Wanderpokal.
Erwähnenswert bleibt noch, dass
auch im hohen Alter von 91 Jah-
ren der sportliche Ehrgeiz nicht
abreißen muss. So legte Günther
Busch mit 91 Jahren sein 33.
Sportabzeichen ab.
So konnte der 1. Vorsitzende allen
Teilnehmern den gemütlichen Teil
des Abends überlassen.

von links: Frank Stoffel, Gertrud Erlemann, Günther Buschvon links: Frank Stoffel, Gertrud Erlemann, Günther Buschvon links: Frank Stoffel, Gertrud Erlemann, Günther Buschvon links: Frank Stoffel, Gertrud Erlemann, Günther Buschvon links: Frank Stoffel, Gertrud Erlemann, Günther Busch
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Termine

 02261–510 75

www.aeterno.de 

Abschieds-Reisebegleiter

Gemeinsam 

stark.

Unser erfahrenes Team ist 

stets an Ihrer Seite. 

Führung durch den Historischen Eiskeller
am „Heinzelmännchen“
Samstag, 22. März, 16 Uhr

TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Eingang Eiskeller, Im
Stadtgraben 5 in Bergneustadt
Im Eiskeller, unterhalb der Alt-
stadt gelegen, wurden früher Eis-
blöcke, die im Winter aus dem in
der Nähe gelegenen, zugefrore-
nen ‚Oehler-Teich‘ gesägt wurden,
eingelagert um damit Bierfässer

zu kühlen.
Im 2. Weltkrieg diente der Keller
als Schutzbunker.
In den in Felsen gehauenen Räu-
men herrscht eine Dauertempe-
ratur von 6°C. Der Historische Ar-
beitskreis im Heimatverein ‚Feste
Neustadt‘ e. V. hat den Eiskeller

wieder begehbar gemacht und mit
neuer Beleuchtung versehen.
Für die Bevölkerung wird mit dem
Eiskeller ein wertvolles Zeugnis
der Vergangenheit bewahrt.
Führung und Geschichte/n:Führung und Geschichte/n:Führung und Geschichte/n:Führung und Geschichte/n:Führung und Geschichte/n:
Michael Hesse

Kostenbeitrag 5 Euro pro Person.
Information und Information und Information und Information und Information und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Heimatmuseum, Wallstraße 1,
51702 Bergneustadt -
Tel.: 02261 / 43184.
Das Museum ist täglich außer
montags von 11 bis 17 Uhr geöffnet.

Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März

TTTTTaizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der Altstadtkirche/Altstadtkirche/Altstadtkirche/Altstadtkirche/Altstadtkirche/
BergneustadtBergneustadtBergneustadtBergneustadtBergneustadt
Einsingen um 19 Uhr,
Taizé-Gebet um 19.30 Uhr
Veranstalter:
Ökumenischer Ausschuss ev. und
kath. Kirchengemeinde Bergneu-
stadt, Tel. 02261 /947498
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Neuer Schwung für „Schuh Chou“ -
Bewährtes Konzept mit frischen Impulsen

Nach 17 erfolgreichen Jahren un-
ter der Leitung von Aurore Lavo-
rel-Dunoyer beginnt für das be-
liebte Geschäft „Schuh Chou“
eine neue Ära. Zum Jahresbe-
ginn 2025 übergibt sie das tra-
ditionsreiche Unternehmen in
neue Hände. Seit dem 6. Feb-
ruar führt Patricia Buchwald
das Geschäft weiter - mit fri-
schen Ideen, aber in bewährter
Qualität.
Für Patricia Buchwald ist „Schuh
Chou“ längst kein unbekannter
Ort: Sie war selbst viele JahreSie war selbst viele JahreSie war selbst viele JahreSie war selbst viele JahreSie war selbst viele Jahre
begeisterte Kundin und schätz-begeisterte Kundin und schätz-begeisterte Kundin und schätz-begeisterte Kundin und schätz-begeisterte Kundin und schätz-
te die besondere te die besondere te die besondere te die besondere te die besondere AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre
und das liebevoll zusammenge-und das liebevoll zusammenge-und das liebevoll zusammenge-und das liebevoll zusammenge-und das liebevoll zusammenge-
stellte Sortiment.stellte Sortiment.stellte Sortiment.stellte Sortiment.stellte Sortiment. Als sie erfuhr,
dass Aurore Lavorel-Dunoyer
eine Nachfolgerin suchte, war
für sie schnell klar - sie möchte
diese Herzensangelegenheit
weiterführen und „Schuh Chou“
mit neuer Energie beleben.
Bekannt unter dem Slogan
„„„„„Schuhe, Café und mehr“Schuhe, Café und mehr“Schuhe, Café und mehr“Schuhe, Café und mehr“Schuhe, Café und mehr“,
bleibt „Schuh Chou“ ein ein-
zigartiger Ort für stilbewusste

Entdecker und Genießer. Neben
einer sorgfältig kuratierten Aus-
wahl an Schuhen und BekleidungSchuhen und BekleidungSchuhen und BekleidungSchuhen und BekleidungSchuhen und Bekleidung
erwartet die Kunden ein harmo-
nisch abgestimmtes Sortiment aus
Feinkost, Geschenkartikeln undFeinkost, Geschenkartikeln undFeinkost, Geschenkartikeln undFeinkost, Geschenkartikeln undFeinkost, Geschenkartikeln und
WohnaccessoiresWohnaccessoiresWohnaccessoiresWohnaccessoiresWohnaccessoires. Hier findet man
immer wieder neue, besondere
Stücke - von trendigen Mode-
highlights bis hin zu kreativen
Geschenkideen für Jung und Alt.

Ein besonderes Highlight ist das
gemütliche Cafégemütliche Cafégemütliche Cafégemütliche Cafégemütliche Café, das zum Ver-
weilen einlädt. Ob nach einer
ausgiebigen Shoppingtour oder
einfach für eine kleine Auszeit vom
Alltag - bei „Schuh Chou“ ver-
bindet sich Einkaufserlebnis mit
Genuss und dies bei erweiterten
Öffnungszeiten.
Neben der besonderen Produkt-
vielfalt wird auch exzel lenterexzel lenterexzel lenterexzel lenterexzel lenter
ServicServicServicServicServiceeeee großgeschrieben. Von der
individuellen Beratung bis hin zur
kostenlosen Geschenkverpa-
ckung - bei „Schuh Chou“ ste-
hen die Wünsche der Kunden im
Mittelpunkt.

Wer also auf der Suche nach
aktueller Mode, inspirierendenaktueller Mode, inspirierendenaktueller Mode, inspirierendenaktueller Mode, inspirierendenaktueller Mode, inspirierenden
GeschenkideenGeschenkideenGeschenkideenGeschenkideenGeschenkideen oder einem

charmanten Ort zum Genießen
ist, wird bei „Schuh Chou“ fündig.
(bmb)

Anzeige

450.000 Euro für gute Projektideen
LEADER-Region Oberberg startet den nächsten Projektaufruf
Die fünfte Bewerbungsphase um
LEADER-Fördermittel startete
am 10. März. Gute Ideen rund
um Dorfleben, Freizeit, Natur
oder Bildung können sich bis zum
11. April, 12 Uhr um Fördermittel
bewerben.
Die Projekte müssen in den Kom-
munen Bergneustadt, Engelskir-
chen, Gummersbach, Lindlar,
Morsbach, Nümbrecht, Reichshof,
Waldbröl oder Wiehl umgesetzt
werden, um gefördert werden zu
können. In der LEADER-Nachbar-
region Bergisches Wasserland, in
dem die vier nördlichen oberber-
gischen Kommunen liegen, läuft
synchron auch ein Projektaufruf.
Zudem müssen die Projekte öf-
fentlich zugänglich sein oder ei-
nen deutlichen Nutzen für die
Allgemeinheit haben.

Es können sich Akteure, Initiati-
ven, Vereine, Unternehmen und
Kommunen mit innovativen
Ideen um Fördermittel bis zu
150.000 Euro bewerben. In der
Regel können bis zu 70 Prozent
der Gesamtkosten gefördert wer-
den, bei wirtschaftlich ausgerich-
teten Projekten liegt die Förder-
quote bei 40 Prozent.
Für die Projektbewerbung muss
der unterschriebene Bewer-
bungsbogen mit detailliertem
Kostenplan fristgerecht einge-
reicht werden.
Der Erweiterte Vorstand des Kul-
turlandschaftsverbandes Ober-
berg e. V. entscheidet Ende Mai
anhand von festgelegten Bewer-
tungskriterien, welche Projektbe-
werbungen in den Budgetrahmen
passen.

Zu den Bewertungskriterien ge-
hört unter anderem, ob die Pro-
jektideen einen innovativen An-
satz beinhalten und wie nachhal-
tig diese wirken. Das Projekt darf
noch nicht gestartet sein.
Das Regionalmanagement bie-
tet eine digitale Informations-
veranstaltung zu den Förder-
möglichkeiten und den Bewer-
bungsmodalitäten an:
17. März, um 18 Uhr, digital als
Zoom-Konferenz (Die Einwahl-
daten findet man auf
www.1000-doerfer.de
unter der Rubrik Aktuelles).
In der Vergangenheit konnten mit-
hilfe der LEADER-Förderung neue
Begegnungsorte, Naturlehrpfade,
die Neuausrichtung eines Land-
gasthofes, ein Dorfladen, ver-
schiedene Freizeiteinrichtungen,

Ausstattung für Lernorte u.v.m.
gefördert werden.
Informationen zum Förderpro-
gramm, zu erfolgreichen LEADER-
Projekten und der Downloadlink
für die Bewerbungsunterlagen fin-
den Sie ebenso auf der Homepage
www.1000-doerfer.de.
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Grandiose Prunksitzung der KG Rot-Weiß Denklingen
Knapp sieben Stunden lang begeisterten Band, Tanzgruppen und Büttenredner

Vorsitzender Dennis Spexard mit zwei WaldelfenVorsitzender Dennis Spexard mit zwei WaldelfenVorsitzender Dennis Spexard mit zwei WaldelfenVorsitzender Dennis Spexard mit zwei WaldelfenVorsitzender Dennis Spexard mit zwei Waldelfen

Kostümierte Gruppe auf der PrunksitzungKostümierte Gruppe auf der PrunksitzungKostümierte Gruppe auf der PrunksitzungKostümierte Gruppe auf der PrunksitzungKostümierte Gruppe auf der Prunksitzung

Tanz der „Pänz von der Burg“Tanz der „Pänz von der Burg“Tanz der „Pänz von der Burg“Tanz der „Pänz von der Burg“Tanz der „Pänz von der Burg“

Denklingen.Denklingen.Denklingen.Denklingen.Denklingen. Am Karnevalssams-
tag feierten rund 1.000 bunt kos-
tümierte Gäste auf der Prunksit-
zung der Karnevalsgesellschaft
Rot-Weiß Denklingen im Festzelt
neben dem Rathaus. Nach dem
Einmarsch von Elferrat und dem
Prinzenpaar Michél I. und Elena
stellte Vereinsvorsitzender Den-
nis Spexard zunächst als Nachfol-
ger von Hansi Welter den neuen
Präsidenten Kai Vogel vor, der die
Veranstaltung gemeinsam mit
Kommandantin Jeanette Ginczek
moderierte.

Traditionell als Eisbrecher begeis-
terten die „Burgmäuse“, die
jüngsten Tanzgarde der KG, mit
einem flotten Auftritt. Ginczek
schilderte, dass etwa ein Drittel
der 33-köpfigen Truppe für die
nächste Session in die Jugend-
garde „Pänz von der Burg“ wech-
selt. Nachwuchsprobleme gebe es
dennoch nicht - die Warteliste sei
gut gefüllt.
Für den Nachmittag und Abend
hatte die KG ein opulentes Pro-
gramm auf die Beine gestellt.
Mit „1.000 Näächte“ stiegen die

Klüngelköpp ein und brachten das
Publikum mit „Niemols ohne
Aaaf“ so richtig in Wallung. Bei
„Stääne“ war das ganze Zelt am
Schunkeln. Keine leichte Aufgabe
für „Dä Tuppes vum Land“ alias
Jörg Runge, sich danach Gehör
zu verschaffen. Doch die bewäl-
tigte der Meister der gereimten
Büttenrede spielend.
Nach einem politischen Einstieg
mit Trump, Musk und Selensky auf
die Ereignisse vom Vortag reagie-
rend, widmete er sich der moder-
nen Technik, etwa dem Spuras-
sistenten: „Was habe ich im Auto
davon, den brauch ich, wenn ich
aus dem Festzelt komm.“ Ebenso
nahm er die KI aufs Korn: „Wenn
die uns noch dümmer macht, sind
wir bald gegen Wissen immun und
haben mit Intelligenz nichts mehr
zu tun.“ Am Ende erinnerte er sich
an die Jugend in den 80er-Jahren,
als es noch ohne Handy auf Klas-
senfahrt ging und Dr. Sommer ge-
fragt wurde: „Kann man vom Küs-
sen schwanger werden?“
Einen gigantischen Auftritt liefer-
ten die Paveier mit ihrem Hit „Wo
bist du, Amore“, bei „Leev Marie“
rastete das Zelt aus und stand

auf den Tischen. Nach zwei Zuga-
ben ging es mit Lupo im gleichen
Tempo weiter, sodass der Bauch-
redner Klaus Rupprecht mit sei-
ner Handpuppe, dem Affen Willi,
durch das disziplinierte Publikum
eine optimale Basis für seinen Auf-
tritt hatte, in dem Klaus erklärte,
sich demnächst vegetarisch zu er-
nähren. Willi bemerkte dazu, dass
er dann aber nicht Karneval feiern
könne: „Der Prinz hat Fasanenfe-
dern, der Bauer welche vom Pfau
und die Jungfrau hat Eier.“
Gleich darauf heizten die Doms-
türmer die Stimmung weiter an
und nach einem schwungvollen
Auftritt von Kempes Feinest be-
geisterten die „Pänz von der Burg“
mit ihren Darbietungen. Viel Ac-
tion und Schwarzlicht gab es bei
den Drummerholics, die so den
Boden für grandiose Tänze der
Burggarde bereiteten, bis
schließlich Planschemalöör das
Tüpfelchen auf das „i“ setzte.
Nach dem Tanz der Burggarde flos-
sen auch Tränen, als Johanna Wel-
ter und Malin Gietmann aus der
Tanztruppe verabschiedet wurden.
Beide hatten vor 25 Jahren als
Dreijährige ihre tänzerische Lauf-
bahn bei den „Burgmäusen“ be-
gonnen, die damals auf Initiative
des langjährigen Präsidenten
Hansi Welter gegründet wurden.
Johanna schilderte, dass sie
danach bei den „Pänz von der
Burg“ und schließlich bei der
Burggarde getanzt habe. Dieser
Abschied sei ihr unglaublich
schwer gefallen: „Es ist nicht
nur die Burggarde - mit dem
ganzen Verein dahinter ist das
eine große Familie.“ (mk)
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Anzeige

Oster-Werkkunstmarkt
am 22. und 23. März 2025 in Nümbrecht

Ausgesuchtes Kunsthandwerk und Kunstgewerbe präsentieren sich in Nümbrecht

Am 22. und 23. März 202522. und 23. März 202522. und 23. März 202522. und 23. März 202522. und 23. März 2025 fin-
det wieder der OsterOsterOsterOsterOster-W-W-W-W-Werk-erk-erk-erk-erk-
kukukukukunstmarktnstmarktnstmarktnstmarktnstmarkt in der Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-
ter  GWN-Arenater  GWN-Arenater  GWN-Arenater  GWN-Arenater  GWN-Arena (Gouvieux-
straße, 51588 Nümbrecht)
statt. Der Markt ist an beiden
Tagen jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -
18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr für Besucherinnen
und Besucher bei freiem Eintritt
geöffnet.
Mit rund 45 Ausstellerinnen und
Austellern gehören die Werk-
kunstmärkte in Nümbrecht mit
zu den bekanntesten nicht nur
in der hiesigen Region, son-
dern sind seit vielen Jahren be-
liebter Treffpunkt für alle, die
Kunst- und Handwerk schätzen
und lieben.

In diesem Frühling reisen die Aus-
stellerinnen und Austeller wieder
aus ganz Deutschland an und prä-
sentieren den Besucherinnen und
Besuchern ihre Kunstwerke. Eini-
ge Ausstellerinnen und Austeller
lassen sich sogar bei der Anferti-
gung ihrer Arbeiten über die Schul-
ter schauen. Und geboten wird
einiges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die
Terrasse locken.

Dem Repertoire sind keine Grenzen
gesetzt: Malerei in Öl, Keramik,
Schmuck, Häkelfiletarbeiten, Teddys,
Puppen, Grußkarten, Tischdecken,
Patchwork, Filzkunst, Makramee und
noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte
Dekoration finden.
Das Team der Dorfgemeinschaft
Wirtenbach sorgt für das leibliche
Wohl.

Sie erreichen den Oster-Werk-
kunstmarkt auch bequem und
umweltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG - dem
Monti. Monti ist für Sie in der
Gemeinde Nümbrecht im Stadt-
gebiet Wiehl und in Marienheide
unterwegs.
Weitere Informationen und eine
Haltestellenübersicht erhalten Sie
unter www.ovag-monti.de.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Fantastische Feier im Feuerwehrgerätehaus
Tollitäten und Tanzgruppen reichten sich bei der KPG-Party die Türklinke

Auftritt der „Raketen“ vom VfR MarienhagenAuftritt der „Raketen“ vom VfR MarienhagenAuftritt der „Raketen“ vom VfR MarienhagenAuftritt der „Raketen“ vom VfR MarienhagenAuftritt der „Raketen“ vom VfR Marienhagen

Das Dreigestirn der KPG mit Prinz Sabine I., Bauer Conny und JungfrauDas Dreigestirn der KPG mit Prinz Sabine I., Bauer Conny und JungfrauDas Dreigestirn der KPG mit Prinz Sabine I., Bauer Conny und JungfrauDas Dreigestirn der KPG mit Prinz Sabine I., Bauer Conny und JungfrauDas Dreigestirn der KPG mit Prinz Sabine I., Bauer Conny und Jungfrau
PaddyPaddyPaddyPaddyPaddy

Große Garde der KG Tolle Elf Wildberg mit ihrem Showtanz „SweetGroße Garde der KG Tolle Elf Wildberg mit ihrem Showtanz „SweetGroße Garde der KG Tolle Elf Wildberg mit ihrem Showtanz „SweetGroße Garde der KG Tolle Elf Wildberg mit ihrem Showtanz „SweetGroße Garde der KG Tolle Elf Wildberg mit ihrem Showtanz „Sweet
Candy“Candy“Candy“Candy“Candy“

EckEckEckEckEckenhagen.enhagen.enhagen.enhagen.enhagen. Am Freitag vor Ro-
senmontag stieg die Feier der
Karnevals-Party-Gesellschaft KPG

mit einem bunten Programm im
zum Bersten gefüllten Feuerwehr-
gerätehaus. Die Bewirtung hatten

die Einsatzkräfte des Löschzugs
Eckenhagen-Hespert übernom-
men. Nach dem Einmarsch des
Dreigestirns Prinz Sabine I., Bauer
„Conny“ und Jungfrau „Paddy“ und
ihrem Sessionstanz „Eckenhääner
Pass“ zeigten sich die drei Tanz-
garden der KPG von ihrer besten
Seite. Heino Schram von der
KPG brachte das Gemein-
schaftsgefühl auf den Punkt:
„Karneval besteht nur aus
Freundschaft.“
Im Anschluss präsentierten die
„Raketen“ vom VfR Marienhagen
einen halbstündigen Power-Cheer-
dance, der sich gewaschen hatte.
Beeindruckt kommentierte Prinz
Sabine: „Ich bin vollkommen ge-
flasht.“ Moderiert vom Vorsitzen-
den Tim Grolms und Laura-Marie
Unterbusch trat der Ründerother
Karnevalsverein auf die Bühne
und heizte dem Publikum richtig
ein, bevor die Torwache Ründe-
roth mit ihrem Tanz begeisterte.

Der Karnevalsverein Bielstein
hatte nicht nur sein Prinzenpaar
Nils I. und Tina mitgebracht, son-
dern auch die „Tanzmäuse“, die
trotz der hohen Halle ihr Leis-
tungsspektrum bei den Würfen der
Mariechen nicht ganz ausfahren
konnten. Jubelnde Begeisterung
erfuhr die Große Garde der KG
Tolle Elf Wildberg für ihren
Showtanz „Sweet Candy“, nach-
dem das Dreigestirn Prinz Ste-
phan I., Bauer René und Jung-
frau Franka die Stimmung weiter
angefeuert hatte.
Zum Abschluss grüßte das Prin-
zenpaar Jörg-Oliver I. und Tanja I.
der Karnevalsfreunde Schönen-
bach von der Bühne. Sie hatten
die „Blue Girls“ vom TV Ruppich-
teroth mitgebracht, die mit einer
grandiosen Darbietung das Pro-
gramm ausklingen ließen. Auf der
anschließenden Party feierten die
Jecken bis tief in die Nacht.
(mk)
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Wieverfastelovend
im Wielberch
Lustige Weibersitzung in dem Grubendorf

Männerballett KKLMännerballett KKLMännerballett KKLMännerballett KKLMännerballett KKL

Wildberg.Wildberg.Wildberg.Wildberg.Wildberg. Nach dem Rathaus-
sturm in Reichshof-Denklingen
feierten die Wildberger Wiever
am Donnerstagnachmittag in der
Glück-Auf-Halle fröhlich weiter.
Gleich zu Beginn präsentierten
die Mitglieder der Damengarde
den erbeuteten Türöffner. Als Dis-
comäuse kostümiert, rasteten sie
zu dem aktuellen Hit „Wackelkon-
takt“ völlig aus. Kathrin Schneider
erläuterte den farbenfrohen
Disco-Look: „Karneval ist bunt und
wir sind bunt im Herzen.“
Im 50. Jubiläumsjahr der KG Tolle
Elf Wildberg blickte Rebecca
Freund auf die lange Tradition der
Weibersitzungen zurück: „Begon-
nen hat das alles mit einer Büt-
tenrede in der Gaststätte Brei-
derhoff - wie so vieles hier in Wild-
berg.“ So gab es nach dem Tanz
der Mini-Garde zunächst auch
einmal „Dorftratsch“ mit An-
drea Eul, Kathrin Schneider und
Nadja Bray, wo fast jeder sein

Fett wegkriegte. Nach dem Auf-
tritt des RKV Ründeroth begeis-
terte das Männerballett KKL mit
muskulösen Oberkörpern. So-
dann mussten die bunt kostü-
mierten Damen jedoch selbst
aktiv werden. In ihrem Sketch
„Aerobic“ verteilten sich die
Tänzerinnen der Großen Garde
im Saal und motivierten bei fet-
ziger Musik zum Mitmachen. Die
beiden besten Tische wurden
schließlich auf der Bühne mit
Sekt prämiert. Nach dem Auf-
tritt der Elitegarde mit ihrem
Bürgermeisterkandidaten Ro-
nald Trumpf zeigte sich die Gro-
ße Garde noch einmal bei ihrem
Showtanz „Sweet Candy“.
Zum Ausklang der Weibersitzung
präsentierte sich der Fensdorfer
Karnevalsclub mit seiner Prin-
zengarde, bevor es mit einer
Polonaise in eine lange Wiever-
fastelovendsnacht ging.
(mk)

Westernladys stimmen für Roland Trumpf.Westernladys stimmen für Roland Trumpf.Westernladys stimmen für Roland Trumpf.Westernladys stimmen für Roland Trumpf.Westernladys stimmen für Roland Trumpf.
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Sonnenschein und Kamelleregen
Tausende bejubelten den Denklinger Rosensonntagszug unter strahlend blauem Himmel

Die „Froschköppe“ baden in bunten Bällen.Die „Froschköppe“ baden in bunten Bällen.Die „Froschköppe“ baden in bunten Bällen.Die „Froschköppe“ baden in bunten Bällen.Die „Froschköppe“ baden in bunten Bällen.

Das Prinzenpaar Michél I. und Elena genießt das Bombenwetter.Das Prinzenpaar Michél I. und Elena genießt das Bombenwetter.Das Prinzenpaar Michél I. und Elena genießt das Bombenwetter.Das Prinzenpaar Michél I. und Elena genießt das Bombenwetter.Das Prinzenpaar Michél I. und Elena genießt das Bombenwetter.„Tag der Toten“ bei der KG Ospel jung und alt„Tag der Toten“ bei der KG Ospel jung und alt„Tag der Toten“ bei der KG Ospel jung und alt„Tag der Toten“ bei der KG Ospel jung und alt„Tag der Toten“ bei der KG Ospel jung und alt

DDDDDenklingen.enklingen.enklingen.enklingen.enklingen. Pünktlich um 14.11 Uhr
setzte sich der Rosensonntags-
zug der KG Rot-Weiß Denklingen
in der Reichshofer Regierungs-
hauptstadt an der alten Bahnbrü-
cke in Bewegung. Tausende
Schaulustige säumten den Zug-
weg und bunt kostümierte Kinder
riefen lautstark nach Kamelle.
Mehr als 700 Zugteilnehmer in 28
Wagen und Fußgruppen, kom-
mentiert von David Friederichs,
genossen das Vorfrühlingswetter
ebenso wie die Zuschauer.
Traditionell führte das Orchester
Legato den Umzug an und stimm-
te die Jecken am Straßenrand
musikalisch ein. Im Westernlook
präsentierte sich die KPG Ecken-
hagen mit ihrem Dreigestirn und
ganz in Zeitungsartikel gehüllt
zeigten die „Echt jecken Dorffrün-
de“, getreu ihrem Motto „Good
News“, dass es in der Zeitung
nicht nur schlechte Neuigkeiten
gibt.
Zm brandaktuellen Thema „Som-
merrodelbahn in Eckenhagen“
hatte sich das Rathausteam et-
was Besonderes einfallen lassen:
Die rund 30 Mitarbeiter gingen
als Bobfahrer, die sich die Sport-
geräte umgeschnallt hatten. Bür-
germeister Rüdiger Gennies war
diesmal nicht dabei, auf Anord-
nung von Prinz Michél ist er auf
dem Prinzenwagen mitgefahren.
Mit einem Großaufgebot von Ge-
folge und Tanzgarden präsentier-
ten sich die Tollitäten der KG Mors-
bach, der KG Tolle Elf Wildberg

sowie der Karnvalsfreunde Schö-
nenbach in ihrem 22. Jubiläums-
jahrund erfüllten gerne die erwar-
tungsvollen Kamellerufe der Kin-
der am Straßenrand. Viel Aufmerk-
samkeit erregte die riesige Deut-
sche Dogge „Hannes von Ahndorf“
die der Nümbrechter Hundtrainer
Christoph Paech in der Gruppe
der „Instabilen Persönlichkeiten“
als Therapiehund mitgebracht
hatte.
„Im Bällebad wird gelacht, bis die
ganze Bude kracht“, hieß es bei
den mit vielen bunten Kugeln kos-
tümierten „Froschköppen“ aus
Brüchermühle, die traditionell gift-
grünen „Froschtrunk“ in Spritzen

verteilten. Derweil tanzte die
Windecker Gruppe „Sambawind“
zu südamerikanischen Trommel-
rhythmen über die Straße und das
Team vom Blumenladen „Puste-
blume“ putzte als riesige, bun-
te Wischmopps vor der qualmen-
den und schnaufenden Lok der
„Partyvögel“ her.
Mit Schilden und furchteinflößen-
den Waffen kamen dagegen die
jecken Fründe: „Die Trommeln
grölen laut und schwer, durch
Denklingen ziehen die Wikinger
her.“ Geradezu passend folgte
darauf der Wagen der KG Ospel
mit ihrem Motto „Tag der Toten“.
Zwischendurch heizte der Musik-

zug Lichtenberg unter Leitung von
Christian Böhmer die Stimmung
weiter an.
Ein absolutes Highlight war die
mobile Baustelle des Kegelclubs
„Die Beißer“. Auf ihrem Wagen
führten sie eine große Rolle Glas-
faserkabel mit, was sie dahinter
eifrig verlegten, nachdem sie
zuvor die Straße mit einem Trenn-
schleifer bearbeitet hatten. Als
krönender Abschluss folgte die KG
Rot-Weiß Denklingen mit sieben
Gruppen und mehreren Wagen. Mit
vollen Händen beglückten Prinz
Michél und seine Prinzessin Elena,
begleitet von ihrer Tochter Lia
Marie, die jubelnde Menge. (mk)
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An einer nachhaltigen Zukunft mitwirken
Weiterbildungen aus den Bereichen Energie und Umwelt sind gefragter denn je

Die Themen erneuerbare Energi-
en und Umweltschutz spielen in
modernen Unternehmen eine
immer größere Rolle. Kenntnisse

Weiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richtenWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richtenWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richtenWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richtenWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten
sich sowohl an Arbeitssuchesich sowohl an Arbeitssuchesich sowohl an Arbeitssuchesich sowohl an Arbeitssuchesich sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehrnde als auch an Berufstätige, die mehrnde als auch an Berufstätige, die mehrnde als auch an Berufstätige, die mehrnde als auch an Berufstätige, die mehr
Verantwortung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einerVerantwortung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einerVerantwortung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einerVerantwortung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einerVerantwortung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer
nachhaltigen Zukunft mitwirken wollen.nachhaltigen Zukunft mitwirken wollen.nachhaltigen Zukunft mitwirken wollen.nachhaltigen Zukunft mitwirken wollen.nachhaltigen Zukunft mitwirken wollen.
Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.com

auf diesem Gebiet sind deshalb
gefragter denn je. Im Rahmen ei-
ner Weiterbildung lassen sich of-
fizielle Qualifikationen erwerben,

um etwa als Beauftragter für Um-
weltmanagement oder als Ener-
giebeauftragter Prozesse in Indus-
trie und Wirtschaft nachhaltiger
zu gestalten. Solche Weiterbil-
dungsangebote richten sich so-
wohl an Arbeitssuchende als auch
an Berufstätige, die mehr Verant-
wortung in ihrem Unternehmen
übernehmen und an einer nach-
haltigen Zukunft mitwirken
wollen. Entscheiderinnen und
Entscheider in Firmen können
ihre Mitarbeiter bei solchen
Schulungen unterstützen.
Umfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot aus
dem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umwelt
Das Institut für Berufliche Bildung
(IBB) beispielsweise, einer der
größten privaten Bildungsanbie-
ter in Deutschland, bietet eine
Reihe von Weiterbildungen im
Bereich Energie und Umwelt an.
Sie finden an einem der bundes-
weit über 1.000 Standorte oder
online statt. Alle Infos zu Kursen,

Terminen, Zugangsvoraussetzun-
gen und Fördermöglichkeiten gibt
es unter www.ibb.com/weiterbil-
dung/energie-und-umwelt. Die
Palette der Kurse reicht von Wei-
terbildungen zum Klimaschutzma-
nager, internen Auditor für Ener-
giemanagement, Energieeffizi-
enzexperten, externen Umweltau-
ditor oder Umweltmanagement-
beauftragten bis hin zum Ener-
gieberater Professional. Auch Fort-
bildungen zu verschiedenen Ener-
gie- und Umwelt-Themen wie Son-
nenenergie, Wasserstoff, Wind-
kraftanlagen, Abfallrecht, Natur-
schutzrecht oder Umweltpädago-
gik sowie kaufmännisches Wissen
für den Energiebereich gehören
zum Repertoire.
Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-
de sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte und
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen
Arbeitssuchende können sich ihre
berufliche Weiterbildung mit ei-
nem Bildungsgutschein finanzie-
ren lassen. Träger wie die Agentur
für Arbeit übernehmen dann die
anfallenden Kosten. Berufstätige
wiederum können durch das Qua-
lifizierungschancengesetz geför-
dert werden, um sich mit aktuel-
lem Wissen zu versorgen und fit
für die Arbeitswelt von morgen zu
werden. Durch die Übernahme von
Weiterbildungskosten und Zu-
schüsse zum Arbeitslohn unter-
stützt der Staat Arbeitgeber und
Arbeitnehmer dabei, den gesell-
schaftlichen Wandel in den Berei-
chen Energie und Umwelt mitzu-
gehen und wettbewerbsfähig zu
bleiben. (DJD)

Foto: DJD/www.ibb.com/nyul -Foto: DJD/www.ibb.com/nyul -Foto: DJD/www.ibb.com/nyul -Foto: DJD/www.ibb.com/nyul -Foto: DJD/www.ibb.com/nyul -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Montag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Dienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. März
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag) Angaben ohne Gewähr.

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl

und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.03.2025 um 10 Uhr21.03.2025 um 10 Uhr21.03.2025 um 10 Uhr21.03.2025 um 10 Uhr21.03.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Anzeige

AggerEnergie-Weihnachtsspende:
3.000 Euro für karitative Zwecke

(v.li.): Peter Lenz (Pressesprecher AggerEnergie), Sandra Karsten (Geschäftsführerin „Lebensfarben“), Lilli Schröder (Ehrenamtlerin Kinder-(v.li.): Peter Lenz (Pressesprecher AggerEnergie), Sandra Karsten (Geschäftsführerin „Lebensfarben“), Lilli Schröder (Ehrenamtlerin Kinder-(v.li.): Peter Lenz (Pressesprecher AggerEnergie), Sandra Karsten (Geschäftsführerin „Lebensfarben“), Lilli Schröder (Ehrenamtlerin Kinder-(v.li.): Peter Lenz (Pressesprecher AggerEnergie), Sandra Karsten (Geschäftsführerin „Lebensfarben“), Lilli Schröder (Ehrenamtlerin Kinder-(v.li.): Peter Lenz (Pressesprecher AggerEnergie), Sandra Karsten (Geschäftsführerin „Lebensfarben“), Lilli Schröder (Ehrenamtlerin Kinder-
& Jugendhospizdienst Oberberg), Anke Bidner (Leiterin Kinder- & Jugendhospizdienst Oberberg) und Frank Röttger (Geschäftsführer& Jugendhospizdienst Oberberg), Anke Bidner (Leiterin Kinder- & Jugendhospizdienst Oberberg) und Frank Röttger (Geschäftsführer& Jugendhospizdienst Oberberg), Anke Bidner (Leiterin Kinder- & Jugendhospizdienst Oberberg) und Frank Röttger (Geschäftsführer& Jugendhospizdienst Oberberg), Anke Bidner (Leiterin Kinder- & Jugendhospizdienst Oberberg) und Frank Röttger (Geschäftsführer& Jugendhospizdienst Oberberg), Anke Bidner (Leiterin Kinder- & Jugendhospizdienst Oberberg) und Frank Röttger (Geschäftsführer
AggerEnergie)AggerEnergie)AggerEnergie)AggerEnergie)AggerEnergie)

Gummersbach - Über die traditi-Gummersbach - Über die traditi-Gummersbach - Über die traditi-Gummersbach - Über die traditi-Gummersbach - Über die traditi-
onelle onelle onelle onelle onelle WWWWWeihnachtsspende dereihnachtsspende dereihnachtsspende dereihnachtsspende dereihnachtsspende der
AggerEnergie freuen sich diesesAggerEnergie freuen sich diesesAggerEnergie freuen sich diesesAggerEnergie freuen sich diesesAggerEnergie freuen sich dieses
Mal der „KinderMal der „KinderMal der „KinderMal der „KinderMal der „Kinder- und Jugend-- und Jugend-- und Jugend-- und Jugend-- und Jugend-
hospizdienst Oberberg“ sowiehospizdienst Oberberg“ sowiehospizdienst Oberberg“ sowiehospizdienst Oberberg“ sowiehospizdienst Oberberg“ sowie
der der der der der VVVVVerein „Lebensfarben“.erein „Lebensfarben“.erein „Lebensfarben“.erein „Lebensfarben“.erein „Lebensfarben“.
Seit fast 20 Jahren ist die
Weihnachtsspende bei der Ag-
gerEnergie eine jährliche Tra-
dition. Als Geste der Verbun-
denheit und sozialen Verant-
wortung in der Region wird von
Weihnachtspräsenten für Kun-
den und Partner abgesehen
und stattdessen 3.000 Euro an
zwei gemeinnützige Organisa-
tionen gespendet. Seit 2015
darf die Social Media Commu-
nity ihren Beitrag zur Auswahl
der Spendenempfänger leis-
ten: Über Facebook und Insta-
gram werden von der AggerE-
nergie Vorschläge gesammelt.
Im Anschluss stimmen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
des Energieversorgers ab,

welche zwei Vereine die jeweils
1.500 Euro Spende erhalten sollen.
In diesem Jahr gab es über 70
Kommentare mit diversen Vor-
schlägen zu Organisationen und
Vereinen der Region. Am Ende hat
die Belegschaft der AggerEnergie
sich für „Lebensfarben“ und den
„Malteser Kinder- & Jugendhos-
pizdienst Oberberg“ entschieden.
Nun erfolgte die Spendenüberga-
be im Hause der AggerEnergie.
Geschäftsführer Frank Röttger
und Peter Lenz, Leiter der Unter-
nehmenskommunikation, über-
reichten den beiden Empfängern
die Spendenschecks und beton-
ten dabei die Wichtigkeit der Ar-
beit, die solche karitativen Orga-
nisationen in Oberberg leisten.
Der Verein Lebensfarben hat es
sich zur Aufgabe gemacht, Kinder
und Jugendliche in Oberberg zu
begleiten, deren Eltern sich in exis-
tentiellen Belastungssituationen
wie psychischen Erkrankungen

oder Suchterkrankungen befin-
den. Patenschaften, Assistenz und
Hilfsangebote für die Eltern oder
Gruppenaktivitäten mit Gleichge-
sinnten soll die Familien und vor
allem die Kinder entlasten. Erst
2017 gegründet, hat der junge
Verein bereits die herausfordern-
den Jahre der Corona Pandemie
durchleben müssen, die in vielen
Familien die ohnehin schon ange-
spannten Situationen noch ver-
schärft hat, berichtete Geschäfts-
führerin Sandra Karsten. „Ich
freue mich sehr über die Spende,
die in erster Linie die Arbeit der
über 100 Ehrenamtler des Ver-
eins unterstützen wird.“ Diese
durchlaufen erst eine Ausbildung,
bevor sie Patenschaften für die
Kinder übernehmen.
Auch Anke Bidner vom Hospiz-
dienst arbeitet eng mit Familien
und vor allem Kindern und Jugend-
lichen zusammen. „Der Malteser
Kinder- und Jugendhospizdienst

Oberberg begleitet lebensver-
kürzt erkrankte Kinder aber
auch deren Familien. Besonders
Geschwisterkinder leiden oft
unter der Situation zuhause“,
erläutert Anke Bidner. So wird
die Spende der AggerEnergie
der Geschwisterkindergruppe
zugutekommen. Hier treffen
sich Geschwister der betrof-
fenen Familien mit Gleichge-
sinnten, können sich austau-
schen oder schöne Stunden
gemeinsam verbringen.
„Ich freue mich, dass unsere So-
cial Media Community und un-
sere Kolleginnen und Kollegen
eine so gute Entscheidung ge-
troffen und diese beiden karita-
tiven Vereine ausgewählt ha-
ben“, hob Frank Röttger zum
Abschluss der Spendenüberga-
be noch einmal den AggerEn-
erg ie -So l idar i tä t sgedanken
„Gemeinsam für unsere Region“
hervor.
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durch 2 Winter

Ganz fix in Ökostrom und Erdgas FIX wechseln

PreisWERT

aggerenergie.de/tarifrechner


